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Wichtige Hinweise zum Ausfüllen des Probezettels:

Um bestmögliche Ergebnisse zu erzielen ist es für den Analytiker wichtig, so viele Informationen über eine Probe zu erhalten wie möglich. Je weniger bekannt ist, desto aufwändiger, zeit- und kostenintensiver wird die Bestimmung, da die Anzahl der erforderlichen Messungen steigt.

Es stehen mehrere Analysetechniken zur Verfügung: 
Flammen-AAS; Graphitrohr-AAS; Hydrid-Technik; ICP OES und ICP-MS. Es sollte im Voraus abgeklärt werden, welche Messmethode am geeignetsten ist.

Probenart:
Was ist das für eine Probe? Wie wurde sie vorbehandelt? (z.B: Aufschluss- oder Gewässerprobe; ect.)
Eine Blindprobe sollte mit abgegeben werden! 
(Diese enthält das reine Lösemittel sowie eventuelle Zusätze (Säuren, Salze) und wurde genauso wie die Proben behandelt.)
Lösungen: 
Geben Sie nur klare, wässrige und angesäuerte Proben ab! 
(Schwebteilchen und Fasern können die Probekapillaren verstopfen und das 
Gerät beschädigen!)
Feststoffe: 
Geben Sie nur fein gemahlene Proben ab!  
Geben Sie auch das Medium an, in dem sich der Feststoff löst.

Konzentrationsbereich:
Für die zu bestimmenden Elemente in Lösung muss ein erwarteter Konzentrationsbereich angegeben werden. 
Danach wird festgelegt, welche Messmethodik und welcher Bereich bei der Kalibrierung verwendet wird.
Probenvolumen:
Das Probevolumen ist abhängig von der Methodik und Anzahl der zu vermessenden Elemente. Hierzu sollte mit uns eine Absprache getroffen werden.
Matrixzusammensetzung: 

pH-Wert: 
Die Proben sollten angesäuert sein!
Für alle verwendeten Säuren sollte der Reinheitsgrad (z.B: technisch; zur Analyse; suprapur) angegeben werden. Wenn möglich, legen Sie ein Analysenzertifikat bei. 
Beachten Sie, dass der Reinheitsgrad der Säuren bei Messungen im niedrigen Konzentrationsbereich steigen sollte.
Unter Absprache können Proben in anderen Milieus vermessen werden.

Salzgehalt: 
Welche Salze sind enthalten? Falls diese zugesetzt wurden, geben Sie den Reinheitsgrad (z.B: technisch; zur Analyse) und den Konzentrationsbereich an, damit eventuelle Störungen bei der Messung beachtet werden können. Wenn möglich, legen Sie ein Analysenzertifikat bei.

Sind neben den zu bestimmenden Elementen andere Elemente in hoher Konzentration vorhanden?

Welches Wasser wurde zum Auffüllen/Verdünnen verwendet? (z.B: destilliertes Wasser).
Die Probenliste sollte bei Abgabe der Proben beiliegen und per E-Mail zugesendet werden.

Nach Erhalt der Probenergebnisse können Detailfragen bis max. 4 Wochen später beantwortet werden!
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Zu bestimmende Elemente und Konzentrationsbereich der Messung:
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Anzahl der Proben:





Matrix der Proben:


(Wenn möglich: Angabe zur Konzentration von weiterenn Elementen.)
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Reinheit der verwendeten Säuren/ Chemikalien:








Bemerkungen/Hinweise:


























